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Kommen Sie mit in unsere Welt 



Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
 
Sie halten eine neue Ausgabe des hoffnungslichts in der Hand. Es berichtet 
mit Bildern und Texten von Menschen, die sich ehrenamtlich einsetzen. 
Ehrenamtliches Engagement bedeutet für mich Verantwortung zu 
übernehmen – für unsere Gesellschaft und für Menschen, die im Schatten 
dieser Gesellschaft leben - ganz konkret bei uns sind es Familien mit 
kranken oder verstorbenen Kindern. 
Ich bin überzeugt davon, dass sich mit Menschen, die sich mit Begeisterung 
für eine gute Sache einsetzen, dass eigene Umfeld verändern lässt und das 
hat Auswirkung auf die ganze Welt. Wir müssen nur gemeinsam unser Ziel 
vor Augen haben. 
Als kleiner Verein werden wir nie so groß und bekannt sein, wie andere 
etablierte Vereine in Deutschland. Dazu fehlt uns einfach der Background. 
Unsere Taten sind aber deshalb nicht weniger wert oder weniger sinnvoll. 
Deshalb wünsche ich mir sehr, dass wir ansteckend und begeisternd sind und 
dazu braucht es Menschen, die von unserem Engagement erfahren.  
In diesem neuen hoffnungslicht möchten wir Ihnen die Welt der Flamme der 
Hoffnung - The Flame Of Hope vorstellen - es die Welt, in der wir leben und 
die durch unser Tun ein bisschen menschlicher wird. 
Allen unseren Spenderinnen und Spendern sage ich ausdrücklich und aus 
ganzem Herzen DANKE für die großartige Unterstützung. Ohne die Hilfe von 
unseren Unterstützerinnen und Unterstützern wäre unsere Arbeit nicht 
möglich. 
Vielleicht lassen auch Sie sich anstecken und unterstützen unsere Arbeit? 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und beim Durchstöbern dieser 
Ausgabe. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
 
A. Engelbert Petsch 
Vorsitzender 

Grußwort 



Bewusstseinsbildung 

LichtpunkteTour…  
… die Hoffnungskerze unterwegs 



Faszination 

Seit 15 Jahren ist die Flamme der Hoffnung des Vereins Die Flamme der 
Hoffnung - The Flame Of Hope e.V. ein Leuchtfeuer der Hoffnung und 
Inspiration für viele Menschen in ganz Deutschland.  Sie ist überzeugt davon, 
dass kranke Kinder, verstorbene Kinder und ihre Familien in die Mitte unserer 
Gesellschaft gehören. Sie sind trotz und gerade durch die vielen leidvollen 
Situationen, die sie erfahren haben, wesentliche Säulen unserer Gesellschaft. 
Der Umgang mit diesen Familien ist für Die Flamme der Hoffnung – The 
Flame Of Hope ein Zeichen dafür, wie sozial, wie gesund, eine Gesellschaft 
ist. Diese Familien brauchen eine menschlichere, hoffnungsvollere, 
tolerantere und an der Nächstenliebe ausgerichtete Gesellschaft. 

 
Die Geschichte 

  
Die Geschichte der Flamme der Hoffnung geht zurück auf die  Zeit des 
Gründers A. Engelbert Petsch in Dortmund. Dort kam er zum ersten Mal 
bewusst mit trauernden Kindern in Kontakt. Er wollte Menschen, die diesen 
Kindern Hoffnung schenkten, ein Zeichen der Anerkennung und Wertschätz- 
ung übergeben. So wurde zum ersten Mal unter seiner Regie im Jahr 2008 
durch Kinderhand die Flamme der Hoffnung entzündet und an 
verschiedene Menschen und Einrichtungen übergeben. 

  
Durch seine Arbeit als Seelsorger an einer Münchner Kinderklinik und als 
Hausvater einer Unterkunft für betroffene Familien erlebte er die Sorgen und 
Nöte dieser Menschen. Er erlebte Familien mit kranken und verstorbenen 
Kindern. Sie leisten im alltäglichen Leben sehr viel und gehen bis zur 
Erschöpfung. Oft geschieht dies im Verborgenen. Mit ihnen gilt es 
gemeinsam an einer menschlichen Welt zu bauen. Für ihn tragen diese 
Familien den Gedanken der Hoffnung weiter. Sie und ihre Kinder schenken 
anderen Menschen Hoffnung. Ihm wurde schnell klar: Viele Hürden müssen 
durch betroffene Familien gemeistert werden. 

  

 



Bewusstseinsbildung 

LichtpunkteTour…  
… die Hoffnungskerze unterwegs 



Faszination 

Oft fühlen sie sich allein gelassen. Er wollte ein Zeichen setzen der 
Gemeinschaft des Mitgefühls in einem großen Lichternetz. 
2016 wurde der Verein gegründet, damit sich das Lichternetz verbreiten 
kann. Die Flamme der Hoffnung - The Flame Of Hope soll Hoffnung bringen 
und Inspiration verbreiten.  
 
Das Lichternetz 

  
Die Flamme der Hoffnung – The Flame Of Hope wird von vielen Menschen in 
ganz Deutschland unterstützt. Mit der Annahme der Hoffnungsflamme 
werden sie alle zu einem großen Licht verschmolzen. Sie werden 
Hoffnungsträger und Sprachrohr für Familien mit kranken und verstorbenen 
Kindern. Das Netz wird durch jeden einzelnen Gastgeber heller und heller. So 
brennt die Flamme der Hoffnung auf Bundes- und Landesebene, in 
Krankenhäusern, bei privaten Personen und anderen Orten . 

  
Die Faszination 

 
Die Flamme der Hoffnung – The Flame Of Hope ist viel mehr als nur eine 
Flamme. Sie steht für den Geist des Vereines Die Flamme der Hoffnung - The 
Flame Of Hope e.V. und für die Entschlossenheit der Vereinsmitglieder, für 
die Anliegen von Betroffenen einzutreten, Hindernisse zu überwinden und 
ihre Ziele zu erreichen.  

 
Jede Ankunft der Flame Of Hope bei den Gastgebern und das Entzünden der 
Flamme ist ein bedeutsames Ereignis, für die betroffenen Familien und holt 
sie aus dem Verborgenen heraus. Die Flamme der Hoffnung – The Flame Of 
Hope gibt den Familien die Hoffnung zurück, die sie selbst jeden Tag an 
andere verteilen. Diese Familien brauchen unsere materielle, finanzielle und 
ideelle Hilfe. 
Die LichtpunkteTour schärft das Bewusstsein für die Fähigkeiten, Nöte und 
Sorgen dieser Familien. 



Bewusstseinsbildung 

LichtpunkteTour…  
… die Hoffnungskerze unterwegs 



Nachruf 

 
Die Flamme der Hoffnung-The Flame Of Hope e.V.  

trauert um seinen  

Lichtpunkt Barbara Stamm.  

Wir sind ihr unendlich dankbar.  
Mit unseren Gedanken sind wir bei den trauernden Angehörigen. 

  
Als Präsidentin des bayerischen Landtages, sogar als Landtagspräsidentin im 
Ruhestand nahm sie ein weiteres Mal die Hoffnungskerze unseres Vereines 

entgegen und erneuerte ihr Leuchten in unserem Lichternetz.  
Sie war für kranke Kinder und ihre Familien eine Fürsprecherin. 

 
In vielen unzähligen persönlichen Begegnungen konnten wir erleben, wie die 

Sorge für diese Familien ihr ins Herz geschrieben ist. Sie war es, die zum 
ersten Mal über Die Flamme der Hoffnung-The Flame Of Hope sagte,  

sie sei auch  eine Flamme der Mahnung für die Politik. 
  

Eine großartige, engagierte, soziale und den Menschen zugewandte Frau 
starb am 05. Oktober 2022 im Alter von 77 Jahren in Würzburg.  

Der gesamte Vorstand  
und ganz persönlich der Vorsitzende werden  

Barbara Stamm in guter Erinnerung behalten. 
  

Wir rufen ihr zu:  

Danke!  
Lebe in Gottes reicher Gegenwart.  

Dein Licht leuchtet weiter in unserem Lichtnetz der Solidarität. 
 



Bewusstseinsbildung 

Barbara Stamm  
Landtagspräsidentin a.D. 



Social Walking Act  

Botschafter Leo-Licht  
schenkt ein Lächeln 



Botschafter Leo-Licht… 

Hallo, ich bin Leo-Licht. 
  
Am 20. April 2017 wurde ich geboren und zum Botschafter des Vereins.  
Ich bin bunt und lebensgroß. Mein Markenzeichen ist mein fröhliches 
Lächeln. Und genau mit diesem Lächeln zaubere ich Menschen, vor allem 
Kindern, ein Lächeln in ihr Gesicht. Kindern Freude zu schenken ist meine 
große Aufgabe. Deshalb haben Kinder auch meinen Namen ausgesucht.  
Und deshalb besuche ich Kinder.  
Vor allem kranke Kinder habe ich in mein Herz geschlossen.  
 
Besuch im Kinderkrankenhaus 
 
Ich habe bei meinem Besuch im Dr. von Haunerschen Kinderspital in 
München erlebt, dass mein kleines Lächeln und mein Besuch in der Zeit der 
Krankheit Kinder, Geschwister und Eltern stärkt. Ich konnte spüren, sie fühlen 
sich dann weniger allein. Dort traf ich auch kranke Kinder, die aus der 
Ukraine nach Deutschland flüchten mussten. Ich kann mir kaum vorstellen, 
wie schwer die Flucht vor dem Krieg und dazu noch die Krankheit des Kindes 
für die Familien war. Ich glaube, es ist gut, dass ich den Kindern Stifte und 
einen Malblock geschenkt habe. So konnten sie ihre Erinnerungen an ihr 
Zuhause oder ihre Träume malen.  
 
Die Pandemie konnte mich nicht beirren.  

 
In der Pandemie konnte ich leider Kinder nicht persönlich besuchen. Ich 
überlegte mir, wie ich ihnen trotzdem ein Lächeln herbeizaubern konnte. So 
entstand die Aktion „Leo-Lichts Überraschungspaket“. Kontaktlos machte ich 
kranken Kindern, Eltern und Geschwistern und dem Personal in 
unterschiedlichen Kliniken und Einrichtungen mit einem Spielepaket eine 
Freude.  
 
 

… schenkt ein Lächeln 



Social Walking Act  

Botschafter Leo-Licht  
beim Familientreffen in der JVA Bützow 



Botschafter Leo-Licht 

Besonders ist auch mein Besuch im Gefängnis. 
  

Ich bin dann vorher ganz aufgeregt, denn dort treffe ich auch Kinder. Denn 
wenn ein Papa oder eine Mama inhaftiert sind, leiden die Kinder oft am 
meisten. Mama oder Papa sind nicht mehr zu Hause, sie fehlen. Vor allem am 
Geburtstag oder zu Weihnachten oder am Abend, wenn die Kinder ins Bett 
gebracht werden, ohne die GuteNachtGeschichte, die sonst immer Papa oder 
Mama vorgelesen haben. Ich weiß, die Kinder von Inhaftierten brauchen 
besondere Fürsorge. Ihre Nöte und Ängste müssen bemerkt werden, um von 
ihnen großen Schaden abzuwenden. Bei Familienfesten der JVA Bützow 
verbringen Kinder mit ihren inhaftierten Mamas oder Papas gemeinsame 
Zeit. Sie spielen, reden, essen, trinken und kuscheln. Das ist so wichtig! Und 
ich bin als Überraschungsgast dabei. Mit meinem Lächeln und mit meiner 
freundlichen Art kann ich mithelfen, diese Zeit für alle besonders zu machen.  
 
Leo-Licht trifft Sankt Nikolaus 
 
Kurz vor Weihnachten bin ich jedes Jahr mit dem Heiligen Bischof Nikolaus 
verabredet - und natürlich mit vielen Kindern. Wir beide bringen Licht und 
Hoffnung in den Winter. Durch unser Da-Sein stärken wir Kinder, gerade in 
einer Zeit, in der die Folgen der Pandemie, Inflation, Energiekrise, Krieg und 
Sorgen den Familien Vieles abverlangen. Jedes Kind erhält eine kleines 
Geschenk. Die leuchtenden Augen der Kinder zu sehen, macht mir persönlich 
die größte Freude.  
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www.die-flamme-der-hoffnung.de / pr@die-flamme-der-hoffnung.de 
Redaktion: Martina Stamm, A. Engelbert Petsch 
Spendenkonto: Sparkasse Neubrandenburg-Demmin 
IBAN: DE41 1505 0200 0301 0263 78 | BIC: NOLADE21NBS 



Social Walking Act  

Botschafter Leo-Licht  
trifft Sankt Nikolaus 



Social Walking Act  

Botschafter Leo-Licht  
und seine Überraschungspakete 



Gedenken & Hoffen  

Internationaler Kindertag – 1. Juni  



Gedenken und Erinnern… 

Die Geschichte kann nicht verändert und ungeschehen gemacht werden. Es 
ist wichtig, der Opfer des NS -Terrors zu gedenken, damit sich die Ereignisse 
von damals nie wieder ereignen können. Die Auseinandersetzung mit dem 
Holocaust und dem Nationalsozialismus ist nicht leicht. Umso wichtiger sind 
angemessene Formen des Erinnerns und Gedenkens für uns heute zu 
entwickeln - besonders viele Jahre danach, in einer Zeit, in der viele 
Augenzeugen der schrecklichen Ereignisse bereits verstorben sind. 

 
Erinnern 
 
Der Verein Die Flamme der Hoffnung - The Flame Of Hope e.V. will an das 
große Leid von inhaftierten und ermordeten Kindern im KZ Ravensbrück 
erinnern. Die dort lebenden Kinder mussten ihre Kindheit für einen Wahn, 
für eine Ideologie lassen.  
 
Gedenken 
 
Am Internationalen Kindertag (1. Juni) mit den vielen lachenden und 
fröhlichen Kindern - die alle ihre Berechtigung haben  - setzt der Verein 
bewusst ein anderes Zeichen der Menschlichkeit. Ein Bild des nicht vergessen 
Wollens und Könnens. Ein Bild der Menschlichkeit, deren Geschichte und 
Vergangenheit ein schweres Erbe in der Gegenwart ist. Ein Bild der 
Menschlichkeit, denn durch Gedenken und Erinnern kann Versöhnung 
entstehen. Diese Hoffnung mit der Bitte um Vergebung ist jedem Gedenken 
ein zentrales Anliegen.  
 
Wir verneigen uns vor den Kindern, ihren Müttern und Vätern.  

 

… aus der Geschichte für die Gegenwart lernen 



Gedenken & Hoffen  

Gedenkfenster - 
jährlich im Dezember   



Unterstützung  

… materiell, finanziell,  
mitmenschlich 



Unterstützung  

Ganz konkret unterstützt unser Verein  
Menschen mit kranken und verstorbenen Kindern. 

 
Wir unterstützten beispielsweise den Stiftungsfond Helft Chiara. 
  
Das Mädchen leidet an  einer angeborenen Schienbeinfehlbildung, genannt 
"tibiale Hemimelie", eine äußerst seltene Fehlbildung. Diese muss u.a. durch 
einen Spezialisten aus den USA mehrfach operiert werden.  
Die Krankenkassen in Deutschland übernehmen die Kosten entweder nur 
teilweise oder eine Finanzierung ist nicht möglich. Mit der Unterstützung 
helfen wir, dass Chiara in Zukunft ohne Hilfsmittel selbstständig gehen wird. 

 
Die Care-for-Rare-Foundation unterstützten wir  
für die Finanzierung von Erstausstattungen für geflüchtete kranke Kinder aus 
der Ukraine und ihre Begleitpersonen. Der Krieg in der Ukraine belastet vor 
allem die Schwächsten, Kinder und kranke Kinder. Tausende Kinder mit ihren 
Müttern oder anderen Begleitpersonen flüchteten und ließen Männer und 
Väter zurück. Sie verließen ihre Heimat, um sicher vor dem Krieg zu sein.  
Die Sorge um ein krankes Kind: medizinische Versorgung, 
Behandlungsmöglichkeit, Sicherheit, Sprache... fordert die Betroffenen 
zusätzlich. Viele Kinder, Mütter und Begleitpersonen sind außerdem durch 
Krieg und Flucht physisch, psychisch und seelisch beeinträchtigt.  
Sie benötigen Hilfe, um gestärkt zu werden.  

 

 



Unterstützung  

… materiell, finanziell,  
mitmenschlich 



Unterstützung  

… materiell, finanziell,  
mitmenschlich 



Unterstützung 

Wir helfen gern! 

Der zehnjährigen Lea Alexandra halfen wir mit der Finanzierung eines 
Kinderfahrrades. Das Mädchen ist  autistisch veranlagt. Mit dem Fahrrad 
erhält sie große Mobilität und somit Selbstständigkeit. 

 
Kosten für eine Beerdigung 
 
Wenn eine Mutter ihr Kind verliert, ist dies die wohl schmerzlichste und 
schlimmste Situation für jede Mutter. Die Welt scheint still zu stehen. Wenn 
dann selbst das Geld für die Beerdigung fehlt, werden die Sorgen und 
Belastungen noch größer. Die Trauer kann nicht bearbeitet werden. Deshalb 
übernahm der Verein die Bestattungskosten für eine Mutter, die ihren Sohn 
beerdigen musste. 

  
Für den kleinen Kalle und seine Familie förderten wir den Kauf eines E-Bikes, 
sodass er mit seiner Mama die Welt erkunden kann. 
 
… und das sind nur einige Beispiele unserer Unterstützung… 

  

 

 
Ein ganz herzliches Dankeschön  

an alle Spenderinnen und Spender und unsere 
Vereinsmitglieder. Nur durch Sie und Euch ist materielle, 

finanzielle und ideelle Hilfe möglich! 
 



Rosario der Hoffnung  

… ein Ort der Trauer. 


